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starker gewerkschaftlicher Orga
nisationen bei. Die deutsche So
zialdemokratie entwickelte sich in 
der Periode des S. zu einer revo
lutionären Massenpartei, in der 
sich der Marxismus durchsetzte. 
Der Fall des S. offenbarte das 
Scheitern der Unterdrückungs
politik Bismarcks. Die Sozial
demokratie ging gestärkt aus 
dem Kampf gegen das S. hervor.

sozialistische Demokratie: quali
tativ neuer und geschichtlich 
höchster Typ der ->- Demokratie, 
der sich gesetzmäßig mit der so
zialistischen Gesellschaft heraus
bildet und entwickelt. Die s. D. 
entsteht mit der Errichtung der 
politischen Macht der Arbeiter
klasse (->- Diktatur des Proleta
riats) und wird unter Führung 
ihrer marxistisch-lenfrustiscHeri 
Partei ständig vervollkommnet. 
Ihre Grundfunktion besteht dar
in, durch die führende Rolle der 
Arbeiterklasse und ihrer Partei 
und durch deren Bündnis mit den 
anderen werktätigen Klassen und 
Schichten des Volkes immer mehr 
Menschen zu befähigen, alle ge
sellschaftlichen Prozesse zu be
herrschen. Ihre materielle Grund
lage sind die sozialistischen Pro
duktionsverhältnisse und das so
zialistische Wirtschaftssystem. 
Daraus ergibt sich der prinzi
pielle Unterschied der s. D. zu 
jeder ->- bürgerlichen Demokra
tie. Er besteht darin, daß in der 
s. D. die schaffenden Menschen 
erstmals die Möglichkeit haben, 
die gesellschaftliche Entwicklung 
bewußt selbst zu gestalten und 
ihr Recht auf Mitarbeit bei der 
Leitung des gesamten politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Lebens wahrzunehmen. Daher 
sind in der s. D. die Grundrechte 
des Bürgers real und mate
riell gesichert. Die s. D. ist dar- 
auf gerichtet, alle Bürger in die 
Planung und Leitung der Gesell

schaft einzubeziehen, und umfaßt 
das ganze System der Institutio
nen und Organisationen, mit de
ren Hilfe die Werktätigen die 
Macht ausüben und den Sozialis
mus aufbauen. Hauptinstrument 
des sozialistischen Äufbaus ist die 
politische Organisation des Vol
kes, der sozialistische Staat. S. D. 
erfordert, die zentrale staatliche 
Planung' undLeitünqjier Grund
fragen des gesellschaftlichen Ge
samtprozesses' mit' der eigehver- 
antwortlichen Planungs- und Lei
tungstätigkeit der Betriebe und 
der örtlichen Staatsorgane orga
nisch zu verbinden^ um die 
Schöpferkraft und Initiative der 
Bürger auf die den objektiven 
Erfordernissen entsprechenden 
Aufgaben zu orientieren. Die s. D. 
übt einen großen Einfluß auf die 
Entwicklung sozialistischer Per
sönlichkeiten, auf die Festigung 
der sozialistischen Beziehungen 
zwischen den Menschen, zwischen 
den Klassen und Schichten des 
Volkes, auf die Herausbildung 
der sozialistischen Menschen
gemeinschaft unter Führung der 
Arbeiterklasse aus. Die s. D. ver
langt zu ihrer Entfaltung, daß die 
Arbeiterklasse im Bündnis mit 
den anderen Werktätigen die po
litische Herrschaft gegenüber den 
Kräften, die dem sozialistischen 
Aufbau feindlich gegenüber- 
stehen, durchsetzt und wenn 
nötig diktatorische Maßnahmen 
gegen sie anwendet, in der 
Deutschen Demokratischen Repu
blik ist das Mitplanen, Mitarbei- 
ten und Mitregieren oberster 
Grundsatz der Staatspolitik und 
grundlegendes Recht aller Bür
ger. Charakteristisch für die s. D. 
in der DDR ist: a) die Gestaltung 
der sozialistischen Gesellschaft 
wird unter Führung der Arbeiter
klasse und ihrer Partei durch ge
meinsames Wirken aller in der 
Nationalen Front des demokrati
schen Deutschland vereinten Par-


